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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Maul - und Klauenseuche ist in Breiten er¬
loschen.

Calw,  den 19. Juni 1914.
K. Oberamt : Amtmann Rippmann.

Albanien in deutscher Beleuchtung.
lieber Albanien und seine ganze Bedeutung gibt

eine sehr lesenswerte Abhandlung der Orientalist Dr.
Jäckh . Er schreibt:

Der neue blutige Aufruhr in Albanien erklärt sich
daraus , daß es ein „Albanien " als Landeseinheit oder
Volksganzes eigentlich noch gar nicht gibt . Diese Tat¬
sache mutz immer wieder unterstrichen werden . Das
Wort und der Begriff „Albanien " ist dem Volk in seinen
Alpen und auf seinen Almen fremd geblieben : so wenig
es sich selbst „Albanier " nennt , so wenig wird es durch
die Selbsternennung des Fürsten Wilhelm zum „König
von Albanien " aus einer tausendjährigen Denkweise
durch einen fremdwilligen Ruck umgezwungen . Einen
„Mbret der Skipetaren " oder „Imperator der Adler¬
söhne" können sich die Stämme noch nicht vorstellen,
denn sie sind eigene Kantone geblieben , mit eigenen
Namen, mit besonderen Bedürfnissen und mit eigenwil¬
ligen Zielen , wie einst das alte Griechenland . Homeri¬
sche Gebräuche sind in Albanien heute noch lebendig , in
diesem Albanien , das einen Achilleus geboren haben
will und in dem auch der Polyphem in seiner Höhle
sich erhalten hat . Albanien ist das homerische Grie¬
chenland: aber nochmals geteilt und getrennt durch die
zwei Sprachen der Tosken und Gogen, die sich gegen¬
seitig kaum verstehen, und abermals gedritteilt durch die
dreierlei Glaubensbekenntnisse der mohammedanischen,
der römischen und der griechischen Kirche, zu denen der
neue König seinen vierten (evangelischen) Glauben ge¬
fügt hat . Albanien ist keine völkische und
keine landschaftliche Einheit;  Albanien ist
ein geographisch-politischer Begriff . Es wird gewertet
und begehrt, umworben und umstritten als dasjenige
Gebiet, das an der adriatischen Küste sich aufbaut —
am einzigen Ausgang Oesterreichs  zum freien
Meer, und gegenüber der benachbarten Küste Ita¬
liens;  aber auch gerade deshalb als lange und listig
«rlauerte Vorpostenstellung des russischen All-
slavismus,  der sich Serbiens und Montenegros,
gelegentlich auch Griechenlands als Werkzeug bedienen
will.

Vom Standpunkt der Valkanvölker aus betrachtet,
wäre die glatteste Lösung ein grausamer Querschnitt,
der die albanischen Teile den im Balkankrieg bereits
abgetrennten Gliedern in Neu-Serbien , Neu-Monte-
negro, und Neu-Eriechenland anfügen und sie den Maul¬
würfen ringsum ausliefern würde . Eine solche„Lösung"
könnte vielleicht die Zaunkönige ringsum sättigen , aber
das politische Interesse der beiden Dreibundsgenossen
im Mittelmeer ist dagegen . Eine solche Auf¬
teilung Albaniens würde eine politi-
sche Festsetzung Rußlands im Mittel¬
meer mit sich bringen:  durch seine Vorposten
Serbien und Montenegro , deren Rüstung durch russische
Berechnung geschieht. Die Selbstverständlichkeit eines
solchen Zusammenhangs hat Oesterreich schon vor drei
Jahrzehnten veranlaßt , Montenegro zu verbieten , sein
Antivari zum Kriegshafen auszugestalten , und ebenso
das russische Geschenk eines Kriegsschiffes anzunehmen.
Die gleiche Erwägung hat Italien im Balkankrieg ver¬
anlaßt, Montenegro zu nötigen , aus dem bereits besetz¬
ten Skutari sich zurückzuziehen: der italienische König
hat selbst gegenüber dem montenegrinischen Schwieger¬
vater das Druckmittel italienischer Kriegsschiffe nicht
gescheut. Die gleiche Ueberlegung hat Oesterreich und
Italien gemeinsam veranlaßt , den Abzug der serbischen
Truppen aus Durazzo und ihren Rückmarsch von der
adriatischen Küste zu erzwingen . Ein albanisches Hel¬
goland kann und will weder Oesterreich noch Italien

sich vorsetzen lassen: d. h. eine fremde, feindliche Fest¬
setzung unmittelbar vor der Pforte zur Meerfreiheit.

Und Deutschland?  Deutschland hat das selbst¬
verständliche Interesse , die Mittelmeerstellung seiner
Verbündeten zu halten und zu stärken. Deutschland steht
hinter Oesterreich und Italien in der Sicherung der
adriatischen Küsten seiner Bundesgenossen. Die Drei¬
bundeinheit braucht und fordert ein vom russischen Pan-
slavismus und dem französischen Uebelwollen freies
Albanien . Dieser Dreibundswille ist auf der Lon¬
doner Konferenz durchgesetzt worden , so daß das Für¬
stentum Albanien formell eine Schöpfung der schwer zu
einigenden , aber doch geeinigten Großmächte geworden
ist. Auf dieser Linie wird die weitere Politik sich hal¬
ten müssen und können. Die Parole für den albanischen
Fürsten mutz darum lauten : Durchhalten!

Stadt , Bezirk und Nachbarschaft.
Talw , den 20. Juni 1914.

Sonntagsgedanken.
Auf einem hohen nackten Gipfel sitzend und eine weite

Gegend überschauend, kann ich mir sagen: hier ruhst du un¬
mittelbar auf einem Grunde, der bis zu den tiefsten Orten
der Erde hinreicht, diese Gipfel sind vor allem Leben und über
alles Leben. Hier auf dem ältesten ewigen Altäre bring ich
dem Wesen aller Wesen ein Opfer. Ich fühle die ersten,
festesten Anfänge unseres Daseins. Meine Seele wird über
sich selbst und über alles erhaben und sehnt sich nach dem
näheren Himmel. Goethe.

Wer den Weg nach oben geht, der ist wirklich jung, der¬
weil er noch jung ist; und er wird wieder jung wie ein Adler,
ist er gleich alt.

Schlage die Richtung nach oben ein! Alles in deinem
Leben spricht zu dir: „Nach oben!" Das Leid spricht: „Nach
oben!" und die Freude flüstert: „Nach oben!" — Nach oben!
das ist aller menschlichen Schicksale gemeinsame Losung, das
ist die Gottesstimme, die durch alles, was uns begegnet, hin¬
durchtönt. Skovgaard - Petersen.

Ueber dir an jedem Orte
Fängt das Unbegrenzte an,
Und zur Ewigkeit die Pforte
Ist dir üb'rall aufgetan.

Martin Greif.
Der Bezirks -Handels - und Eewerbeverein Calw

hielt am letzten Donnerstag abend bei mäßigem Besuch
seine jährliche Hauptversammlung im „Badischen Hof"
hier ab.

Aus dem von dem Vorstand , Hrn . Uhrmachermeister
Zahn,  erstatteten Tätigkeitsbericht war zu entnehmen,
daß der Verein im abgelaufenen Jahre eine rege Tätig¬
keit entfaltet hat . Hervorzuheben ist die Veranstaltung
von Vorträgen , die Abhaltung eines Buchführungs¬
kurses, die Mitwirkung bei der im letzten Sommer von
der K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel in der
hiesigen Turnhalle abgehaltenen Wanderbauausstellung,
die Veranlassung der Aufstellung gedruckter Preis¬
listen für das Baugewerbe durch das Stadtbauamt im
Einvernehmen mit den in Betracht kommenden Gewerbe¬
treibenden , die Absendung einer Eingabe an das K. Ju¬
stizministerium wegen der Platzfrage für ein neues
Amtsgerichtsgebäude . Bezirksversammlungen fanden in
Liebenzell und llnterreichenbach statt , die Beteiligung
an denselben war eine schwache. Der Geschäfts¬
gang  im abgelaufenen Jahre könne, so führte der
Vorsitzende aus , wenn man die Ansprüche bescheiden
stelle, noch als ein befriedigender bezeichnet werden . Ein
Zurllckhalten in geschäftlichenUnternehmungen sei auch
im hiesigen Bezirk zu spüren gewesen.

Zu bedauern sei, daß sehr vielauswärts
gekauft werde,  wenn dies nicht der Fall wäre,
könnte die Leistungsfähigkeit der am Platze befindlichen
Geschäfte noch mehr entwickelt und gesteigert werden.
Auch im Ausverkaufswesen seien Mißstande vorgekom¬
men, deren Beseitigung man im Interesse eines geord¬
neten Geschäftsganges wünschen müsse. Eine neue un¬
liebsame Erscheinung in der letzten Zeit sei die Herein¬

ziehung von Handwerkern vomLande  zu Neubauten
in der hiesigen Stadt , wodurch die ansäßigen Bauge¬
werbetreibenden Schaden erleiden . Der Tätigkeitsbe¬
richt erwähnte ferner noch die Einführung des Pflicht¬
bezugs der Handwerkerverbandszeitung , die Errichtung
einer Handwerkerkrankenkasse und die Vorbereitungen
für ein Handwerkererholungsheim.

In Ergänzung des mit Beifall aufgenommenen Be¬
richts des Vorsitzenden berichtete Herr Eewerbeschul-
vorstand Aldinger  über den Verlauf der letztmaligen
Gesellenprüfung und erwähnte dabei , daß ein Vorwärts¬
gehen in der gewerblichen Ausbildung erfreulicher Weise
zu bemerken sei. Herr BuchdruckereibesitzerEssig  be¬
mängelte , daß für einige Berufe die Gesellenprüfung
nicht hier , sondern in Nagold abgehalten werde. Der
von Herrn Vereinskassier Serva  vorgetragene Kassen¬
bericht wies einen günstigen Stand des Vereinsvermö-
gens und eine sparsame Verwendung der Vereinsmittel
auf . Gewünscht wird von dem Kassier die pünkt¬
lichere  Einzahlung der Beiträge aus verschiedenen Be¬
zirksorten . Einen Hauptpunkt der Tagesordnung bil¬
dete der Vortrag des Herrn Handelsschuldirektors Fi¬
scher über „Die Rechtsverhältnisse beim Kauf ". In
mehr als einstündiger fließender Rede behandelte Herr
Fischer die für seinen Vortrag einschlägigen Destimmun-
den des B .G.B . und des Gesetzes über den unlauteren
Wettbewerb und erläuterte solche in klarer , leichtver¬
ständlicher Weise mit vielen praktischen Beispielen aus
dem Geschäftsleben. Lebhafter Beifall und verschiedene
Anfragen aus der Mitte der Versammlung bewiesen die
gute und dankbare Aufnahme der Ausführungen des ge¬
wandten Redners . Satzungsgemäß war noch der Vor¬
stand und die Hälfte des Ausschusses zu wählen . Der
seitherige Vorstand wurde unter Anerkennung seiner
verdienstvollen Leitung des Eewerbevereins durch Zu¬
ruf wiedergewählt ; in den Ausschuß wurde Herr Han¬
delsschuldirektor Fischer neugewählt , im übrigen ergab
die Wahl keine Asnderung in der bisherigen Zusammen¬
setzung des Ausschusses.

Nachdem dem Vorstand von der Versammlung noch
der Dank für seine ersprießliche Tätigkeit zum Ausdruck
gebracht worden war , schloß dieser, mit dem Dank an
den Ausschuß, die gut verlaufene Versammlung . ckr.

Vom Kur - und Fremdenblatt wird heute die
5. Nummer ausgegeben. Inhalt : Die Kurlisten der
Bäder Liebenzell und Teinach sowie der Kurorte
Hirsau, Talw,  Neubulach . „Mondaufgang ", Gedicht
von H. Hesse, Notizen aus den genannten Kur - und
Badeplätzen, „Vernunft " (Skizze von I . Bock), Nas¬
hornjagd und verschiedenes Andere.

6- Sonderzug. Anläßlich der morgen stattfin¬
denden Einweihung des König Wilhelmsturms auf
dem Rinkberg fährt abends ein Sonderzug von
Baiersbronn bis Pforzheim und zwar Baiersbronn
ab 8 Uhr 33 Min ., Freudenstadt ab 9 Uhr 28 Min .,
Hochdorf ab 10 Uhr 22 Min ., Nagold ab 10 Uhr 34
Min ., Wildberg ab 10 Uhr 44 Min ., C a l w ab 10
Uhr 55 Min ., Bad Liebenzell ab 11 Uhr 5 Min .,
Unterreichenbach ab 11 Uhr 14 Min ., Pforzheim an
11 Uhr 28 Min.

Militärisches . Der Kommandeur der 51. Jnf .-Brig .,
Generalmajor v. Stein,  der mit der Oberersatzkom¬
mission zur Zeit hier weilt , hat gestern das Bezirks¬
kommando einer unvermuteten Besichtigung unter¬
zogen.

Bad Liebenzell, 20. Juni . In der Nähe des Gast¬
hauses zum Hirsch wollten Leute heute gegen 11 Uhr
einen mit Erdaushub beladenen Wagen vorführen,
um einem zweiten, leeren Wagen Platz zu machen.
Der volle, etwa 40—50 Ztr . schwere Wagen kam aber
in Schuß und konnte, da während der Fahrt die
Bremse brach, nicht mehr aufgehalten werden. Er
sauste mit voller Wucht gegen das Rathaus . Der an
der Bremse beschäftigte Taglöhner Robert Jung von
hier rutschte aus und kam so unglücklich unter den
schweren Wägen zu liegen, daß dieser ihm den linken



Fuß total abdrückte. Die erste Hilfe brachte Dr.
Schmid hier . Der Schwerverletzte wurde mit dem
Krankenwagen ins Vezirkskrankenhaus nach Calw
übergeführt.

Bad Liebenzell, 20. Juni . Nach dem überaus er¬
folgreichen Verlauf der vorjährigen ersten Liebenzeller
Kurtheatersaison  geht man daran , in wenigen
Wochen, am 30. Juni , die zweite Spielsaison — dieses-
mal unter alleiniger Leitung des Direktors Carl
Blumau — zu eröffnen . Das ehrliche Bestreben der
vorigen Saison , das Kurtheater und seine Dabietungen
im gesellschaftlichenLeben des schönen Bades Liebenzell
in die vorderste Reihe zu rücken, ist in jeder Hinsicht als
gelungen zu betrachten . Diesem schönen Bewußtsein nicht
nachzustehen, das wird das Ziel und das Trachten der
diesjährigen Spielzeit sein,' die Direktion wird in dieser
Hinsicht keine Mühe scheuen, um sich die künstlerische An¬
erkennung aller Kreise abermals zu erwerben , die im
vorigen Jahr in einer Nummer des Kur - und Fremden¬
blattes mit schmeichelhaftenWorten zum Ausdruck kam.
Zu den bewährten , von den Kurfremden und Einheimi¬
schen geschätzten Mitgliedern der vorigen Saison , hat die
Direktion in sorgfältiger Wahl eine Reihe tüchtiger
Künstler und Künstlerinnen verpflichtet ; weiter dann
eine Auswahl interessanter Stücke der neuesten und der
älteren Literatur , sowohl heitern als auch ernsten In¬
halts in genügend reicher Anzahl erworben , und hofft,
in dieser Form gerüstet , willkommene und genußreiche
Abwechslung in das an Unterhaltung gewiß nicht arme
Kurleben der Saison 1914 zu bringen . Die städtische
Kurkapelle wird an den Theaterabenden wieder wäh¬
rend der Sprelpausen für Zerstreuung sorgen, und dem
jeweiligen Charakter des Stückes angepatzte Musikstücke
vortragen ; so wird dem Kurpublikum reiche Gelegen¬
heit , vergnügte Stunden in angenehmster Anregung zu
verbringen , geboten werden.

Im Inseratenteil der heutigen Nummer des Kur¬
blattes finden unsere Leser eine Einladung zum Dutzend¬
abonnement , dessen vorteilhafte Bedingungen den häufi¬
gen Besuch der Theatervorstellungen gegen geringen
Preis ermöglichen. Es wäre wünschenswert , wenn das
Theater und seine guten und schönen Bestrebungen durch
recht zahlreiche Beteiligung am Dutzenbilletverkauf
unterstützt würde , wie es in der vorigen Spielzeit so
ausgiebig der Fall war ; denn nur der gute Theater¬
besuch macht das Theater , und sei es das der idealsten
Bestrebungen , lebensfähig . (Einges.)

Pforzheim . 18. Juni . Heute fanden die Stadt¬
verordnetenwahlen der 2. Klasse (Mittelbesteuerten)
statt. Sie zeigten mehr als in der 3. Klasse (bei wel¬
cher die Sitzverteilung gleichblieb) eine Zunahme der
soz.dem. Stimmen , und zwar so, daß die Soz . diesmal
1 Sitz mehr erhielten als letztesmal (diesm . 4 soz. Sitze
gegen 12 bürgerl ., vor 3 Jahren 3 soz. Sitze gegen 13
bürgerl .) Bei der heutigen Wahl waren übrigens
die Bürgerlichen in 2 Lager geteilt . Neben der Liste
der 14 vereinigten bürgerl . Parteien und Gruppen
gab es noch eine Liste der neugegründeten freien Bür¬
gervereinigung . Sie erhielt 2 Sitze , die 14 bürgerl.
Korporationen 10. Die Stimmenzahl war : Ver¬
einigte bürgerl . Parteien 1761 , Freie Vürgervereine
353 , Soz . 828, zus. 2942 von 4272 Wahlberechtigten.
Die Beteiligung war also flau.

Württemberg.
Die Unwetterschäden. — Neue Verheerungen.

Stuttgart,  19 . Juni . Eemeinderat Klein
teilte in der gestrigen Sitzung des Eemeinderats auf An¬

frage mit , daß sich nach einer Schätzung des Tiefbau¬
amts der Schaden, den die Stadt Stuttgart durch den
Wolkenbruch am Dienstag erlitten hat , auf 70—100 000
Mark belaufe . — Das Neue Tagblat schreibt: Eine be¬
neidenswerte Phantasie entwickelt die Berliner Morgen¬
post vom 18. Juni in einem Artikel über Verwüstun¬
gen in Mittel - und Süddeutschland . Dort heißt es unter
anderem : „Die Eisenbahnschienen sind teilweise , beson¬
ders in der Umgebung von Stuttgart , auf Hunderte von
Metern unterspült und hängen sozusagen in der Luft ."
Wir können allen , die durch diese Nachricht in Besorg¬
nis geraten , die Versicherung geben, daß die Eisenbahn-
verwaltung selbstverständlich dafür gesorgt hat , daß „die
auf Hunderte von Metern in der Luft hängenden " Eisen¬
bahnschienen keine Gefahr für den Verkehr bilden . Auf
je 20 zu 20 Metern sind große Fesselballons stationiert,
die die Schienen an starken Stahltrossen tragen ! Außer¬
dem werden allen Passagieren , die über die gefährlichen
Stellen fahren , auf Wunsch Flugapparate zur Verfügung
gestellt. — Schömberg  OA . Rotttveil . Heute nach¬
mittag zwischen 2 und 3 Uhr setzte ein Wolkenbruch
unsere Stadt unter Wasser. Außerdem fiel schwerer
Hagel.  Die oberen Straßen waren schnell zu Bächen
geworden . Die Straße von Balingen nach Rottweil
ist 1 Kilometer unterhalb der Stadt durch eine abge¬
rutschte Böschung verschüttet. Die Schlichem hat ihr Tal
zu einem See angefüllt . Der Blitz hat in ein Haus ge¬
schlagen, ohne zu zünden. Der Wasser- und Hagelscha¬
den läßt sich heute noch nicht abschätzen. — Bodels-
Hausen  OA . Rottenburg . Bei dem gestern nachmittag
über unsere Gegend niedergegangenen schweren Gewit¬
ter ist der weithin bekannte 58 Jahre alte Schäfer und
Oelmüller Michael Nill , der im Gewand Eaishalde auf
dem Felde beschäftigt war und unter einem Baum vor
dem Unwetter Schutz gesucht hatte , vom Blitz er¬
schlagen  worden . Beunruhigt durch das lange Aus¬
bleiben des Vaters , der vor Ausbruch des Unwetters
allein vom Hause fortgegangen war , suchten die Ange¬
hörigen die ganze Nacht und auch den heutigen Vor¬
mittag nach ihm , bis sie den Vermißten unter dem
Baum tot auffanden . Der Blitz hatte ihn in den Hin¬
terkopf getroffen , die Brust verbrannt und auch den
Hut und die Hose zerrissen. — Brackenheim.  Ober¬
regierungsrat v. Falch von der Zentralleitung für Wohl¬
tätigkeit hat sich heute vormittag nach Botenheim und
Cleebronn begeben, um die Stätten der Unwetterkata¬
strophen zu besichtigen. Heute früh traf noch eine weitere
Kompagnie des Infanterieregiments 122 von Heilbronn
in dem am meisten betroffenen Cleebronn ein . Dort
verlautet , daß der auf 300 000 °4l bezifferte Schaden noch
viel zu nieder angegeben sei. Erst jetzt erfährt man,
daß die Weinberglagen von Meimsheim völlig ver¬
hagelt  sind . An einen Ertrag ist Heuer nicht mehr
zu denken. — Saulgau.  Gestern mittag ging schon
wieder ein schweres Gewitter über die Gegend nieder,
das zahlreiche elektrische Entladungen mit sich brachte.
Ein Blitzschlag traf in Ennetach die gerade beim Mit¬
tagessen sitzende Familie des Eisendrehers Johann Kö¬
nig . Sämtliche vier Personen wurden verletzt. Die
Ehefrau hat an der Seite schwere Brandwunden er¬
litten und war längere Zeit bewußtlos . Man hielt
sie anfangs für tot . Heute war sie noch teilweise ge¬
lähmt . Das Sprachvermögen kehrt langsam bei ihr
zurück. Auch zwei von den Kindern haben erhebliche
Brandwunden erlitten.

Reutlingen , 19. Juni . Als der König neulich
zum Vundeskriegerfest hier war , soll er im Gespräch

u. a. geäußert haben, Reutlingen sei der Stolz seines
Finanzministers . Das wird leicht verständlich durch
die jetzt bekannt gewordene Tatsache, daß der Wehr¬
beitrag von Stadt und Bezirk Reutlingen , dessen end-
giltige Feststellung demnächst bevorsteht, die Summe
von einer Million Mark bereits überschritten habe.

Grunbach OA . Schorndorf, 19. Juni . Bei dem
gemeinschaftlichen Turnfest der fünf Gemeinden
Grunbach, Geradstetten, Hebsack, Winterbach und
Weiler ereignete sich hier ein bedauerlicher Unfall
mit tödlichem Ausgang . Der Turner Christian
Krauter von Weiler machte gleich zu Anfang eine
ziemlich schwierige Uebung am Reck, glitt aber infolge
eines Griffwechsels plötzlich aus und stürzte trotz
Hilfsstellung so unglücklich auf den Kopf, daß der
rasch herbeigerufene Arzt einen Wirbelbruch feststellte
und seine sofortige Ueberführung in ein Krankenhaus
anordnete , wo er jedoch tags darauf verstarb.

Mergentheim , 19. Juni . Der kath. Oberkirchenrat
Johan Michael Zeller , Dekan, Stadt - und Garnisons¬
pfarrer , ist nachmittags 4 Uhr während einer Sitzung
auf dem Rathaus von einem Schlaganfall getroffen
worden , der alsbald zum Tode führte.

Au» Welt »rnd Jett.
Verschüttet — Explosionen.

Nizza,  19 . Juni . Auf der neuen Bahnlinie
von Nizza nach Cunso (zwischen Bospel und Vrai ) ist
durch einen Erdrutsch ein Teil eines Tunnels einge-
ftürzr, wobei 30 Arbeiter verschüttet wurden . Die
Aufrüumungsarbeiten sind in vollem Gange . Bisher
sind 12 Tote  und 7 Verletzte aus den Trümmern
hervorgezogen worden . — Brüssel.  Heute vor¬
mittag entstand in einem Schacht der Kohlengrube
von Venne bei Lüttich aus bisher unaufgeklärter Ur¬
sache eine Explosion . Es entstand eine Panik , jedoch
konnten alle Bergarbeiter bis auf einen , der getö¬
tet  wurde , gerettet werden . In der Kohlengrube
von Vieille Marihayan ist in etwa 640 Metern Tiefe
ein Brand ausgebrochen. Um 2 Uhr mittags waren
300 Arbeiter aufgestiegen . Man weiß noch nicht, ob
es den Arbeitern gelungen ist, sich zu retten . — C al-
gary (Staat Alberta , Canada .) In der Hillerest¬
kohlenzeche im Crowsnest -Paß -Distrikt in der Nähe
von Fernie hat eine Explosion stattgefunden . Dem
Schacht entsteigen riesige Rauchsäulen und Flammen.
Die Schätzung der Totenzahl  schwankt zwischen
200 und 600 . Bis zum Abend waren 50 Leichen ge¬
borgen.

Durazzo.
Durazzo , 19. Juni . Heute früh 5f4 Uhr bedien¬

ten die Freiwilligen Ingenieur Haesler , der preußi¬
sche Rittmeister der Reserve von der Lippe und der
Journalist Lorch (Lorch ist Württemberger ) ein
Skodageschütz, das sie hm Lauf der Nacht im Aufträge
der albanischen Regierung an Bord des gecharterten
Dampfers „Herzegowina " gebracht hatten . Die feind¬
lichen Stellungen bei Kawaja und Rastbul sowie der
Bazar Schiak wurden mit 60 Schüssen beschossen, die
sie mit gutem Erfolg abgaben . Auch im Laufe des
Tages gab die Batterie gegen die feindlichen Stellun¬
gen Schüsse ab. Sonst verlief der Tag ohne besondere
Ereignisse . In Durazzo hält die Panik an. Sehr
viele Familien begeben sich nach außerhalb . In den
Spitälern werden die zahlreichen Verwundeten aufs
sorgfältigste verpflegt . In dem Gelände des gestrigen
Kampfes wurden heute noch mehrere Tote und Ver-

Der rote Hahn.
23) Romanv. Palle Rosenkrantz.  Deutschv.  Jda Anders.

Frederiksen näherte sich der Gruppe. Hilmer sah ihn
scharf an.

Sind Sie Herr Kriminalkommissar Frederiksen?
Frederiksen verneigte sich.
Was wollen Sie von meinen Arbeitsleuten? fragte Hil¬

mer wieder.
Ich habe Order von Herrn Kriminalassefsor Richter, die

beiden Personen zur Stelle zu schaffen, lautete die kurze
Antwort.

Hilmer wurde ein wenig ärgerlich. Sie sind nicht zum
erstenmal hier. Vor ein paar Tagen verhafteten Sie eine
Frau . Sie haben wiederholt meine Leute ausgefragt. Es
wäre am passendsten gewesen, wenn Herr Richter sich an mich
gewandt hätte. Er muß doch wissen, daß diese Leute bei mir
arbeiten. Ich stecke mitten in dere Heuernte und brauche meine
Leute, und den beiden da mag ein Tagelohn sehr nottun. Sie
sind außerdem vom Bürgermeister verhört worden, und die
Sache ist abgeschlossen.

Frederiksen verneigte sich höflich, sagte jedoch bestimmt:
Entschuldigen Sie , Herr Gutsbesitzer, aber das alles geht mich
ja nichts an. Ich habe meine Order . . .

Hilmer wurde hitzig. Ich kümmere mich den Teufel um
Ihre Orders. Dies hier ist mein Hof, und ich brauche meine
Leute. Heute haben wir alle Hände voll zu tun. Muß Ihr
Assessor durchaus mit den Leuten sprechen, dann mag er bis
Feierabend Watten.

Der Herr Gutsbesitzer fassen die Situation falsch auf, war
alles, was der Beamte antwortete.

In diesem Augenblick kam der Schutzmann Jensen vomi
Garten herein. Frederiksen winkte ihm zu.

Jensen , es sind die beiden, die da stehn, Mann und Frau.
Wollt ihr beide mitkommen, sagte er zu den Häuslern gewandt.

Mitkommen? fragte der Häusler.
Frederiksen zeigte seine Medaille. Ja , es geht zur Po¬

lizei. Ihr seid verhaftet, alle beide. Kommt nun!
Hans Jepsen grübelte nach: Ja , Stine , darein müssen

wir uns finden, es ist die Polizei.
Die Frau begann zu weinen.
Hans Jepsen sagte höhnisch, zu dem Beamten gewandt:

Dann senden Sie wohl auch eine Droschke zu unsrer Hütte
hinaus, da sind fünf Kinder, und das Jüngste ist erst acht
Monate.

Für die Kinder wird gesorgt werden, sagte Frederiksen,
aber da fiel Hilmer ein: Darin finde ich mich, hol mich der
Teufel, nicht.

Das werden Sie , hol Sie . der Teufel, wohl müssen. Kom¬
men Sie jetzt, Jensen. Mehr sagte Frederiksen nicht, dann
ging er zum Garten.

Hilmer wollte ihm folgen, aber in diesem Augenblick kam
Seydewitz vom Hause hinaus.

Seydewitz war von Justesen mit der Situation bekannt
gemacht worden. Er sah sofort, daß Hilmer im Begriff war,
zu weit zu gehn, er schritt rasch auf ihn zu.

Herr Gutsbesitzer— nehmen Sie sich in acht, Sie werden
es bereuen, wenn Sie sich in die Geschichte hier mischen.

Hilmer blieb stehn. Die beiden Häuslersleute gingen vor
dem Beamten aus dem Hofe hinaus.

Das ist doch, Gott straf mich, ein zu starkes Stück, sagte
der Gutsbesitzer und schnappte nach Lust.

Seydewitz zuckte die Achseln.
Ja , es ist sehr hart, aber daran können weder ich noch

Sie etwas ändern.
Hilmer knöpfte nervös seinen Rock über der Brust zu.

Weil es bei einem armen Manne brennt, soll die Polizei ihn,
ihn und seine Frau , von fünf kleinen Kindern wegschleppen
dürfen. Nein, hören Sie mal, mein Lieber, das ist zu gemein.

Die Polizei muß ja eine gewisse Macht haben. Ich will
das Geschehene nicht verteidigen, aber um das Rechtmäßige
daran verstehen zu können, muß man mit der Sache vertraut
sein, und das bin ich nicht.

Seydewitz freute sich, daß der Sturm vorüberge¬
gangen war.

Aber hat Bürgermeister Hansen nicht das Ganze unter¬
sucht und die Sache abgeschlossen? fragte Hilmer, während die
Leute langsam wieder an ihre Arbeit gingen.

Seydewitz zuckte die Achseln. Sehr richtig, aber auf
Wunsch der Feuerversicherungsgesellschaft hat der Minister
diese Kommission eingesetzt, die berechtigt ist, diese Sachen
wieder aufzunehmen.

Hilmer unterbrach ihn: Das heißt also, es kann mir ge¬
schehen, daß Sie eines schönen Tages Lust bekommen, auch
meine Sache zu behandeln, den Brand hier im Oktober, nach¬
dem die Versicherungen und das Ganze bezahlt ist und die
Scheunen wieder aufgebaut werden sollen. Dann kann es
mir passieren, daß sich dieser Flegel von Kriminalgettchts-
assessor über mich hermacht und in meinen Verhältnissen wühlt.

Das passiert Ihnen sicher nicht, Herr Gutsbesitzer, sagte
Seydewitz beruhigend.

(Fortsetzungfolgt.)



rvundete aufgelesen . — Aus Konstanza sind 28 rumä¬
nische Freiwillige eingetroffen , die sich dem Fürsten
zur Verfügung gestellt haben.

Durazzo, 19. Juni . Bei den gestrigen Kämpfen

sind 400 Mann der Besatzung von Durazzo gefallen.
Auch die Aufständischen hatten viele Tote.

Eisenbahnunglück in Schottland.
London, 19. Juni. Dem Eilzug, der gestern mittag

um 11 Uhr 50 Min . von Perth nach Jnverneß abging,
ist ein schweres Unglück zugestoßen. Es ereignete sich

Meilen nördlich von Carrididge in Jnvernetzhire,
dem höchsten Punkt des schottischen Hochlandbrhnsystems.
Die Gegend ist öde und nur ganz dünn bevölkert. Dar¬
aus erklärt sich, daß erst spät gestern nacht und heute
früh die Nachricht in London bekannt wurde. Der Zug
passierte die Brücke über den Fluß Dulnan,
als, nach der einen Lesart, der Tender der Maschine ent¬
gleiste. Die Maschine selbst war bereits in Sicherheit auf
der anderen Seite der Brücke. Zwei Personenwagen
entgleisten, und einer stürzte in den Fluß. Nach einer
andern Meldung soll die Brücke unter der Last des zum
Stillstand gekommenen Zuges eingestürzt sein. Der Fluß
war durch ein Gewitter stark angeschwollen. Der Wagen
wurde zertrümmert und die Insassen von den Fluten
weggeschwemmt. Vier Leichen wurden bis abends ge¬
borgen, ein Herr und eine Dame waren in ihrem Ab¬
teil eingeklemmt und hatten so den Tod durch Ertrinken
gefunden. Etwa zwölf Personen sind verletzt worden, i
Wie die Polizei aus Jnverneß heute früh telephonierte,!
steht die Zahl der Umgekommenen noch nicht fest, da!
man noch nicht weiß, wie viele Personen sich in dem Wa¬
gen befanden. Angeblich werden noch zwölf Personen
vermißt. Das Unglück hat sich wahrscheinlich dadurch zu¬
getragen, daß ein Gewitter die Gleise unterspült hatte,

die dann unter der Last des Zuges nachgaben. Ein
Hilfszug mit Aerzten ist von Jnverneß an die Unglücks¬
stelle abgegeangen.

München, 18. Juni . Der bekannte Franziskaner¬
pater Dr . Engelbert Huber ist aus dem Orden ausge¬
treten . Er wird die Witwe des Realschuldirektors
Mondsechin in Straubing heiraten . Huber will nach
Konstantinopel gehen. Er ist von dem neugegrün-
deten Berliner Verein zur Förderung deutscher Kul¬
tur in der Türkei und Kleinasien zum Direktor der
neu zu gründenden deutschen Schulen im Orient er¬
nannt worden.

Berlin , 19. Juni . Generalleutnant von Pelet-
Narbonne , Kommandeur der Garde-Kavalleriedivi-
sion, ist heute nachmittag im Sanatorium Schlachten¬
see nach kur zem Leid en plötzlich gestorben._

Bayreuth , 19. Juni . In der Klagesache der Frau
Hofkapellmeister Isolde Beidler in München gegen
ihre Mutter , Frau Losima Wagner in Bayreuth
wegen Feststellung der Vaterschaft Richard Wagners
hat die Zivilkammer des Landgerichts Bayreuth heute
folgendes Endurteil verkündet : Die Klage wird ab¬
gewiesen . Die Klägerin hat die Kosten des Rechts¬
streites zu tragen . Die Urteilsbegründung wurde
nicht verlesen._

LanSwrrtsci »«ft r»rrS Märkte.
Niedrige Viehpreise— hohe Fleischpreise.

Infolge der Dürre des Jahres 1912 waren die Vieh¬
preise und infolgedessen auch die Fleischpreise in unheimlicher
Weise in die Höhe gegangen. Nachdem die Witterungsver¬
hältnisse des Jahres 1913 für die Viehzucht erheblich günstiger
waren, sind die Viehpreise im Laufe des Jahres ganz erheb¬

lich gesunken, so daß in landwirtschaftlichenKreisen schon
wieder über schlechte Rentabilität der Viehzucht gellagt wird.
Die Fleischpreise sind jedoch fast auf der gleichen Höhe geblie¬
ben, wie nach dem Teuerungsjahr von 1912 bei den enorm
hohen Viehpreisen. Die Viehpreise sind um mehr als 30
gesunken, die Fleischpreise aber stehen fast auf der ganzen
Linie noch auf der Höhe des Teuerungsjahres 1912/13. Der
Gewinn, den die deutschen Metzger aus der Viehpreisernied¬
rigung erzielen, wird allein für die letzten Monate auf rund
500 Millionen Mark geschätzt. Die Viehpreise könnten ruhig
um 5 bis 8 höher stehen und die Fleischpreise um 15)4
niedriger, dann wäre Produzenten und Konsumenten geholfen.

Stuttgart , 18. Juni . Schlachtviehmarkt. Zuge¬
trieben: 238 St . Großvieh, unverk. 150; 504 Kälber,
unverk. 66; 1031 Schweine. Ochsen1. Kl. 90 bis 96 M.
Bullen 1. Kl. 75—78 M, 2. Kl. 70—74 M. Stiere 1.
Klasse 88—91 M. Jungrinder 2. Kl. 84—87 M, 3. Kl.
80—84 M. Kälber 1. Kl. 87—92 2. Kl. 80—87 ^l,
3. Kl. 70—78 M. Schweine 1. Kl. 56—67 M. 2. Kl.
52—55 M, 3. Kl. 40—48 M. Verlauf des Marktes:
langsam.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Vuchdruckerei.

Geben Sie Ihren Kindern
zum Abendbrot einen Teller Maggis Hafer¬
schleim», Gersten-, Reis- oder Griessuppe.
Das ist bekömmlicher als nur kalte Kost.
Aber Maggi's Suppen müssen es sein.

Amtliche Nnd Privatanzergen.
Stadtgemeinde Calw.

Bekanntmachung
tetr. dss polizeiliche MeldkMseu und die
Meldungen zur Mg.SttrkrMeMoffe CM.

Unter Hinweis auf die oberamtliche Bekanntmachung vom
21. März 1914, Tagblatt Nr. 69, wird wiederholt daraus aufmerk¬
sam gemacht, daß

1. sämtliche neuanziehende und innerhalb der Stadt um¬
ziehende Personen innerhalb 3 Tagen nach dem An-, bezw.
Umzug, wegziehende Personen vor dem Abzug bei der
Ortspolizeibehörde (Einwohnermeldeamt) sich schriftlich oder
mündlich an-, bezw. abzumelden haben;

2. Außerdem haben Arbeitgeber, Dienstherren, Handwerker,
ihre versicherungspflichtigen Angestellten, Arbeiter, Lehr¬
linge , Dienstboten, innerhalb dreier Tage bei der Allgem.
Ortskrankenkasse schriftlich zu melden.

Es sind also zu 1 und 2 je besondere Meldungen zu erstatten.
Formulare für die polizeilichen Meldungen sind im Partien-

zimmer des Stadtschultheitzenamts, solche für die Allgem. Orts-
krankenkasss bei dieser unentgeltlich zu erhalten.

Lalw,  den 4. April 1914.
StadtschulLheitzenamt. Allgem. Ortskrankenkasse:

gez. Conz . Verwalter : Kober:

KechroMvsßM«.Keslsßit1eSsl«.
Die Versetzungs- und Aufnahme-Prüfung für Kl. I.—Vll. des

Realprogymnasiums, sowie für Kl. I.—III. der Realschule findet am
9. und 10. Juli statt, die Aufnahmeprüfung für die

Varklasse
am 21. Juli . Auswärtige Schüler wollen sich bis 8. Juli an¬
melden und Geburts- und Impfschein sowie Abgangszeugnis vorlegen.

Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch, den 16. September.
Calw,  den 19. Juni 1914.

K. Rektorat
des Realprogymnasiums und der Realschule:

Dr. Knödel.

Ltuttgarterskrasss 418, beim „Lckilk". :: Del. 1Z4.
Mxlivkst svtnnerrikrei « Lsknnälnnx bei »He» 2nkn-
Llrkrrmknnzen . — Länstliebe 23,kn « null ksiustsr
pI»tt6Ll «8«r LaüusrsatL llnrvd Lronsn unä Lrävken.

Lprsokstlincksn: 9—I vnä2—S. Sonntags 10—12 unö I—3.

sinck ein vielbeväbrkes, uvsckäcllicbes Nittel bei

Mutsnörang, stopiselimvrr,
Vsrstopiung,NSmorrkoillen, sikitlgibigksit

SokaoktsIk 1 IM. in all « » /ipotkoksn.
Nur ecbt mit Liick lies keilî eQ Levno.

Tr« rdnÄW » llklerl»Mi ». Wkll die DMmi dl. A-

ZortWülicheBMHlMei
Montag abend8 Uhr
Mitgliedervers ammlung

bei Bäckermeister Schaible.

Mmochenziichlmereiu
EM «üi UWebW.

Samstag, den 20.
Juni, abends8 Ahr,
findet bei Mitglied
Lutz zum Lamm

Monatsvers ammlung
statt. Tagesordnung:  Diplom¬
verteilung usw.

Zahlreiches Erscheinen notwendig.
Der Ausschuß.

Fahrnis-
Bersteigerung.
Unterzeichneter verkauft aus dem

Nachlaß der Marie Widmann, gen.
Maiers Mariele, am Mittwoch, den
24. Juni, nachmittags von */-2
Ahr an, in ihrem Hause in der
Badstratze hinter dem Rebstock,
gegen Barzahlung:

Einige Frauenkleider , Weiß¬
zeug»Küchengeschirr, Schrein¬
werk, 3 Bettladen mit nnd
ohne Rost, 1 Kleiderkasten,
1 hartholzene Kommode , 1
Tischle, 2 Küchekästen,Stühle,
1 Nachttischle, 2 Schemel,
1 Uhr, Lampen , Faß - und
Bandgeschirr, sowie allgem.
Hausrat.
Liebhaber sind eingeladen.

Stadinventierer Kolb.

Nlhtigk Ukckktkl
von angesehener und best eingeführ¬
ter Cognacbrennereiund Likörsabrik
bei hohen Provisionssätzen

gesucht.
Angebote unter kl. 25 an die

Geschäftsstelleds. Bl. erbeten.
Ein jüngerer

Pferdeknecht
kann sofort eintreten bei
Sam . Vetter , Vaumaterialien-

handlung , Gechingen.

Junger Mann kann sich zum

8^LKMsllr
ausbilden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.

Antomobrlhaus Otter
Offenburg i. Baden.

Statt Karten.

Lmma Oiebenralk
Lu ^ en l^ebrelter

Verlobte

Salv , funi 1914.

,!!
i!
ij
!!

Breitenberg.
Die Gemeinde verkauft am

Mittwoch, den 24. Juni , vor¬
mittags 10 Uhr, aus dem hies. Rat¬
haus einen zum Schlachten tauglichen

EMM
Liebhaber sind eingeladen.

Gemeinderat.

Wohmgz.vemieten.
Eine schöne 4zimmrige Wohnung,

mit allem Zubehör, ist bis 1. Okt.
in schöner Lage der Stadt zu ver¬
mieten. Wo, sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

4-Zimmer-Wohnung
sofort oder später zu vermieten.

Bon wem, sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.X IPaarschöne,starke

Läufer-
Schweine

hat zu verkaufen
August Großmann , Zavelstein.

Schöne

UMW MW
mit Gas und elektr. Licht, allem
sonstigem Zubehör, ev. auch Garten¬
anteil bis 1. Oktober oder früher

zu vermieten.
H. Essig, Untere Marktstr. 82.

Neuhengstett.
VerkaufeWs Menen« «

samt Zubehör.
Gottlob Jourdan. Gut möbliertes

mit schöner, freier Aussicht, an
soliden Herrn zu vermieten. Zu
erfragen in der Geschästsst. d. Bl.

Schönen, neuen

35—40 Ztr. Trag»
Kraft, hat zu verkaufen
Wilh . Steimke , Schmiedmeister,

Neubulach.
Heizbares,möbliertes
Limmsi*

sofort oder Wer zv vermieten.
Marktplatz 45» 2 Treppen.

Unser neues öett
dockl.rot,<I>c>>l0»uoev-a»p»r,
Od-rd-tt,Umerdettu.rKI»»enm.ra?I<t
neuen Neldlieunen Le«»», <>»» veket»

ZO.—. V»»eld»6ed»>t mit lleune»,
lecildeN kvu LL.—. kl«rr»cl»ltl.veunen-
dett«i>.«0̂ -.reckltt.>,<t.0,d»tlmet».v«»t»Ld>U. Irei.IW00«ui».
«Illk t c«, LL IM !». LL

Einen Henhoden
hat zu vermieten

Wilhelm Kümmerte.

Wir suchen für unsere
Druckerei einen

HilsMM,
gelernter Buchbinder be¬
vorzugt.

Hw -SMos.
Wohnhaus in der

Nähe Pforzheims
den billigen

Preis von 3300̂ .^ zu verkaufen.An¬
gebote sind zu richten an die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.



Morgen Sonntag,d.2t.Juni,

I. NoimeineiltskonM
der Lalwer Stadtlapelle
im Garten der Bad. Hofer.

Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr.
Eintritt für Nichtabsnnenten so Pfennig.

weitere Absnnenrentskarte«
- «»- prsgrannne-
find an - er Aaffe z« habe«.

««

»«

I» »

Laci ^ 6inae ? i.

läglivli staeiimiitagsllonrstt
beim öüäkotel.

Um zu räumen , haben wir folgende Erntemaschinen abzugeben:
1MhnuWne, Hferd.Wen», ne»mit

DWeWgerdMcu M.2«o.—
1dito gebe,mit Mmol-n.AWnMold.M M.—
l dito Meraoce-Me»Br., jedoch mit

nenem TiesschnWMe» MN.iz».—
l Domelheoweoder ne» MN.iso.—
l dito Br. M.M.—
l Pserderecheo rntomot. »en MN.M—
Zdito Br.».M 4«.—dis MN.««.—

Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

Gebr. Dürr , Rohrdorf - Nagold.

8edlsll8rsr'8
Salmiak-Terpentin

von höchstem Fettgehalt
daher bestes und billigstes
Wasch-».Reinigungsmittel
der Neuzeit. Spart Zeit,

Geld und Mühe.
Preis

pr . 1 Pfd .-Paket 25 H
in 5 Pfd .-Paket 22 -Z
in 10 Pfd .-Palet 20 ^

Keine Geschenke sondern nur beste Qualitüt.

Olli '. 86lllÄi6I '6l ', Löifönkabrikalion,

I-eäerpuk-Lreme

t '5>

UMWMIVMWklW

Motorrad
hat zu verkaufen . Wer, sagt die
Geschäftsstelle ds. Bl.

1 Elektromotor,
Gleichstrom 226 Volt, I ' /s p . 8 .,
sowie

ikleinensiirBevtMor
noch im Betrieb, hat zu verkaufen

Carl Schwarz. Liebenzell.

Kaktee
in billigen wie besten Sorten , roh
und jede Woche frisch gebrannt,
empfiehlt bestensr°»'°>>-°. e. Seros.

SwIa 'L

Lesles Weirensclirotbrot.
Unvnibskrlivk iür tilagsn - unä
varmloillsnllo , kkskonvalssronten,

unri Llutarme.
. - i . "  prämiiert : . —- :

8iiverne lVleclaille lVisinx 1907
Lkrenkreux Wien 1908

(Lbrenpreis der ^ ustellunZs-
ciirektlon.)

Oolciene lVleciaille Wien 1908
Lkrenkreux Lettin 1908
Oolciene lVseciaille Lettin 1908
Silberne iVleclaille Wiesbatten 1908
Oranci-Prix Paris 1908
Oolciene lVieciaille Paris 1908
prämiiert in Abteilung ciiätetiscber

Präparate.
-Verrttick empkoblen!

dlur allein ru baden bei:
Ikomilil « !' Uein , vs >« r.

W ' MM
W'ÄM-ME

? Marks V/,älter

clie sllerbesste!

Schüles Nudeln
bei 5 Psd . a 35 Pfg.

Schüles Maccaroni
bei 5 Psd . a 35 Pfg.

Kaffee, frisch selbstgebrannt
bei 5 Psd . ü Mk. 1.30.

Würfelzucker
per Paket Mk. 1.15
Salatöl , feinst

bei 3 Liter a 95 Pfg.
Marmelade (Gesälze)

bei 5 Psd . ä 30 Pfg.
Mostkorinthen
per Ztr. Mk . 26.—

Heilbronner Moststoff
in Flasch, für 150 Lir S. M . 3.—

Bodenöl
bei 5 Ltr. ä 40 Pfg.

Wagenfett
10-Pfd .-Dose Mk. 1.40

empfiehlt
Chr. Straile Wwe .,

Althengstett.

Ztsrkeveäscbe!
Lentteis LIeicb Socio

8»»»tsg, 21.Illlli, vormittogoUl2 Illir:
(bei Lünstixer Witterung)

IlI1!I!IiIl!!I!Ii» lIlII>lIUI» >i» i!i!IH!II>l!MI» !l!>i!i!IiMI!!II>!!I!>l!Üf  ^

Neuhengstett.
Sonntag , den 21. Juni , findet bei mir

r » » Wtllh «ltM
statt und lade Höst, ein
Eduard Stanger , Gasthof z. Hirsch.

^Ulmopol Ilolsl. °Lsll llsbmsü.
k/lorgon Sonntag iinciet in meinem ltotel-
unä 'perrsssen -pestaursnt von /̂s4 —'/-7 Okr

^erMrcher KSliztlöi'ülilirsi't
statt . Lrlaube mir, voranruxeigen , ciass soicbes
vom 5 . ^ ull sb tägtiok  ststlttnüet.

Der Ke8il2er : ^ ä. LenÄnZer.
dlL. ^u8Z6v/äfi>t6 XüLbö. — kigöbk Xonciitorei.

LockM— lortell— Li? — Li?I:»sseo— Lrtlbmi- m!i 8«I>lLA8»Ioie.

lü ^ Menlie
aller Art,

Zubehörteile » Saiten . Mund-
und Zieh -Harmonicas , Okarinas,
Pianos von ^ 480.— an Kausen
Sie am vorteilhaftesten bei

pkorrdsim,  stionlestrssss 4.
l. 8took. steinl-aclen.

Besichtigung ohne Kaufzwang.
Alleinige direkte Verkaufsstelle und
Fabrikniederlage der berühmten
Instrumenten- und Saiten -Fabriken
Oskar Adler L Lo . ; Hermann

Iourdan und andere.
Reparaturen und Stimmen aller In¬
strumente sachkundigstu. schnellstens.

20—30 Ztr. gute

Speise-

Xartotteln
zu Kausen gesucht. Zu erfragen
in der Geschäftsstelle ds. Bl.

Zwei wenig gebrauchte

GM -Hemknim
verkauft

Gg. Wackenhnth,
mech. Werkstätte.

»« ' Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch

<s«Pf>„Nissin"<s°Pi»
Zu haben: O. Hering Drogerie.

Fr . Lamparter , Kaufmann.

EM/Fr/e ?,

Z

^ ^ M

§ -ss?

Vom eckten llkstmast
nickt ru nntersckeillen
liäter sieüi Äch Lik es .6

Oie kiesigen

!lü.kiI8lIlii!l!.kl!II!!ilIIIl!I»I.Miltl
wollen clie

»!
jeweils

W lS
aut cler OeseiiZÜsstelle äieses klattes LbZeben,

äamit solelie reclitreitiZ im

lim - » ml kreMeidlrtt
^.uknLkme kinäen können.
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